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von deren Bublifations-Behörde im Jahre 
1897, | 


„Sinen andern Grund fanı niemand 
legen, außer dem, der gelegt ift, welcher 
it Sejus Chriftus.” 1. or. 3, 11. 
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ich will euch die Furcht des Herren leh- 
ren. 


Bi. 34, | 
stommet ber, u mir zu, 


unjtraflich aehen ? 
Wenn er fih halt nad. deinen Wor- 
ten. 


Bj. 119, 9. 
ie wird ein Süngling Weg II 


Klee) tu a At 


Dorwort 


zur neuen jpradjlid) revidierten Ausgabe. 


2" den Verjuchen, die jeligmachende Heils- 
wahrheit in einer möglichft furzen, ein- 
fachen und überjichtlihen Korm der mennonmiti- 
‚schen Sugend zu bieten, tft diefer Katechismus 
_ wohl einer der ältelten. Er machte ziterit jein 
Erjcheinen im Sabre 1783 zu Elbing, Breußen. 
Ungefähr 15 Sabre jpäter adoptierten ihn die 
Semeinden in Hejlen und Walde. Als zu An- 
fang Ddiefes Sahrhundert3 viele Mennoniten 
nad) Siid-Nufland zogen, ging auch diefer Sa- 
tehismus mit und wurde dort in mehreren Ge- 
meinden eingeführt. Die Chronik berichtet fer- 
ner, daB man denjelben im Sabre 1824 in 
DOber-Kanada und nachher aud) in anderen Ge- 
genden Amerifas in Gebrauch genommen hat. 
Es handelt jich hier aljo um ein Lehrbüchlein, 
welches der Mennoniten-Gemeinichaft während 
einem Zeitraum von über 100 Sahren will- 
fommene Dienfte leitete, und welches man auch 
mwenigitens jo lange, bi$ ein befieres jeine 
Stelle einnimmt, nicht gerne entbehren möchte. 
Die fernere Benukimg desjelben hat aber, da 
in demjelben jpracdjliche Unforreftheiten vor- 


® 


IN 


fommen, die Notwendigkeit einer Äprahli- 
hen Nebilton hervorgerufen. Auf der im 
Dftober 1896 tagenden Allgemeinen 
Konferenz der Mennoniten vou 
Kord-Nmerifa wurde auf diefe Not- 
mwenpdigfeit Hingemwiejen und auch gleich bejchloj- 
ien, bejagten Ratehismus3 pradlid zu 
revdidieren und neu aufzulegen. 
Solche3 it num mit Gotte3 Hilfe im Septem- 
ber des Sahre3 1897 ausgeführt worden, mwo- 
bei man zwar eine neue verbejjerte preußilche 
Ausgabe benukte, übrigens aber jorglam dar- 
auf bedacht war, mit der Arbeit nicht über die 
Örenze des von der STonferenz Gemwollten hin- 
auszugehen. &3 tit alfo nichts Neues, jondern 
das alte befannte Zehrbüchlein in einem neuen 
Semwande, welches hiermit der Meennoniten- 
Gemeinschaft, jomwie überhaupt der hriltlichen 
Sugend auf3 neue angeboten wird. 

Die hinzugefügte Zeittafel wird jedenfalls 
vielen willfommen jein. 

Der Segen des Herrn begleite diejes Büch- 
lein auch in dieler neuen Bearbeitung. 

Die Bublifations-Behorde 
im Ayuftrage der Allgemeinen Konferenz der 
Mennoniten von Nord-Amerifa. | 
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various branches of the Mennonite|ference (in U.S.) 1,700; Central Con- 

denomination in the United States|ference (in U. S.) 3,212. 
-jand Canada have been compiled here 
-|by Rev. Benjamin Ewert, statistician 2 
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Winnipeg, Man.— Detailed statistics 


|for the year 1943 pertaining to the 


various branches of the Mennonite 
denomination in the United States 
and Canada have been compiled here 


|by Rev. Benjamin Ewert, statistician 


of the 


Canadian Mennonite 'con- 


|fernece. 


According to Rev. Bien, data as- 


'sembled from various conference year 
books and other original sources re- 


veals there were a total of 179 ‚212 


members of the 
Bi h‘ 


Mennonite church 


ent, Counting all family members, 


fir luding those not yet baptized, the|‘ 
Itotal is doubtless double this number. 


| American (Old) Mennonite together 


|with the 


Amish groups comprise 


|approximately one-half of all Men- 


nonites in North America. 


Membership of the 20 different 


\branches of the denomination is as 


|follows: 
|the United States, 51,931; 
15,664; 


| Order 


Amer. (Old) Mennonites in 
in Canada, 
total, 57,595. Total number 
of congregations, 494; total number 
ministers, 708. 

Old Order Old 
Amish 


Amish, 13,304; 
Mennonites 4,570; 


:IConservatives Mennonites 3, 917. 
Reformed 
|Stauffer 


a 


Mennonites, 
- Mennonites 


1,150; 
(in Pennsy- 


ing on the North American CON- | 13,508. 


ig In N. 8. Over 179,000 


lvania) 190; Weaver Mennonites (in| 
Pennsylvania) 78; Defenseless Con-| 
ference (in U.S.) 1,700; Central Con- 
ference (in U. S.) 3,212. 


Mennonite Brethren in Christ (in! 
U. S. and Canada) 12,800; Krimmer 
Mennonite Brethren in Christ (in U. 
S. and Canada) 1,641; Evangelical 
Mennonite Brethren (no report). 


Mennonite Brethren (in U. S. and 
Canada) 16,978; General Conference 
of Mennonite of N. A. (in U. S, and 
Canada) 47,478; in Canada alone, 

Total number of ministers, 

Kleine (Gemeinde, approximately 
2,000; Church of God in Christ, Menr 
nonite (in U. S. and Canada) 3,700; 
Old Colony Mennonites (Manitoba and 
Saskatchewan) approximately 1,800 
members. Ministers, 12. 

Choritiz Congregation in Manitoba 
(East Reserve) 1,364; Sommerfeld 
Congregation (in Manitoba) approxi- 
mately 4,000; in Saskatchewan, ap- 
proximately 1,000 Rudnerweide Con- 
gregation in Manitoba, approximately 
1,442. 

According to Rev. Ewert, the offic- 
ial Canadian census showed 11,376 


Mennonites living in the Dominion in | 
1941. 


Javıson, Michigan. Mr. honrer 15 0N Lepp at Forgan, 'Oklahom: 
etached farm service there. N 

Over 100 quarts of corn were can-|a pleasent visit. Bu, 
ed for the C. P. S. camps at a bee| In the last few weeks we have had 
eld at the Lloyd Gearig home. 


a pleasent Sunday and they repoi e 1| 


several good showers of rain; there- 
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| Im Namen Tel 


Surzgefaßte 


Unterweifung 
aus der Beiligen Schrift 


,„ in Srage and Antivort. 


Ginleitung. 


Stage: 1. Was ilt das Notmendigite, monad) ein 
| Menich in diefem Leben trachten fol? ger 
Antw.: In Gottes Gemeinihaft und Gnade” 
zu leben und dereinjt die ewige Selig: 
feit zu erlangen. 
Beresorz 8,95 7%806.-15, 55.1. Son E06, T 

Srage: 2. Muf ein Menfe nicht auch für den Un= 
terhalt jeine3 Leibe jorgen? 

Antiv.: Sa, auf eine chriitliche Wetje, fo daß 
wir an eriten noch dem Neiche Gotteg 
und nad) jeiner Gerechtiafeit trachten. 

Bra 2 

Frage: 3. Was ift das Neich Gottes, oder worin 

bejteht dasjelbe? 


X uercan (Old) Mennonite together 
Iwith the Amish groups comprise 


approximately one-half of all Men- 
nonites in North America. 
Membership of the 20 different 


|ıbranches of the denomination is as 


follows: Amer. (Old) Mennonites in 


Ithe United States, 51,931; in Canada, 


5,664; total, 57,595. Total number 
of congregations, 494; total number 
ministers, 708. 

Old Order Amish, 13,304; . Old 
Order Mennonites 4,570; Amish 
Conservatives Mennonites 3, 917. 

Reformed Mennonites, 1,150; 
Stauffer Mennonites (in Pennsy- 


|2,000; Church of God in Christ, Men: 
nonite (in U. S. and Canada) 3,700; | 
Old Colony Mennonites (Manitoba and 

approximately 1,800| 


Saskatchewan) 


members. Ministers, 12. 


Choritiz Congregation in Manitoba | 


(East Reserve) 1,364; Sommerfeld 
Congregation (in Manitoba) approxi- 
mately 4,000; 


proximately 1,000 Rudnerweide Con- 
gregation in Manitoba, approximately 
1,442. 

According to Rev. Ewert, the offic- 
ial Canadian census showed 11,376 


Mennonites living in the Dominion in | 
1941. 


Ex x 


in Saskatchewan, ap- 


os 


| m Atımcn A| 


Surzgefaßte 
Unterweijung 


aus der Beiligen Schrift 
In Srage und Nuntivort, 


Ginleitung. 


Frage: 1. Was ift das Notwendigite, wonach ein 
Menich in as Leben trachten joll? a e 
Antw.: In Gottes Gemeinihaft und Gnade“ 
su leben und dereinst die ewige Selig: 
Feit zu erlangen. 
mesor. 1.9; .809..15,5;.1. SopL.0. T 

Frage: 2. Muß ein Menjch nicht auch für den Un- 
terhalt feines Veibes forgen ? 

Antiv.: Sa, auf eine hriitliche Weile, jo daß 
wir am eriten noch dem Reiche Gottes 
und nac) jeiner Gerechtigkeit trachten. 

| Matth. 6, 3134; Bi. 37,4 | 

Frage: 3. Was ijt das Reich Gottes, oder worin 

bejteht dasjelbe? 


Derre L ER ER E L 
7 > nn Fg— PIRTR 
Antv.: Sn diefer Zeit iit e8 in allen Glaubi- 
gen, und beiteht in Oerecdhtigfeit, rie- 
de und Freude in dem Heiligen Geilt, 
dereinjt aber ijt eS daS ewige, jelige 

Leben bei Gott und allen Puspeall: 


ten. 
Zul, 17,20. 215 Rom. 1A, Is mo 
Sat. 2,5. et 
Frage: 4. Wie gelangt man dazu? ind 


Antw.: Dur) den Glauben an ©ott und Se- 


jum Chriftum unfern Heiland. Fe 

Sch 17, 3 Err I1o rer 
Zrage: 5. Sit es genug, daß man den Glauben wit 

dem Munde befenne ? U 
Antiv.: Nein, der Glaube muß aud durch Die 

Riebe tätig jein. Lg A— Ir 
Sat. 5, 6. Erna - ALAZ GE | 
pn 


we,4 


Das erfle Hauptfürk. 


Von der Schöpfung. 
Da3 1. Rapitel. : 
Bon Gott dem Schöpfer aller Dinge. 


Frage: 6. Wer hat alles erichaffen? 
Antw.: Gott der Herr. Am Anfang Ichuf Gott. 
Simmelimd Erde. 
1. Moje 1, 2 11, &, 


Sri 

x gi N +49 
Rrage: 7. Wie au mir u dab ein Spit tit? 
Antw.: Diefes lehrt uns die Natur und da3 


ECHTE 
Deuanis der Heiligen Schrift. 
| 3 f re 


Röm. 1,19.20; "Meta FH 


I. 


Von der Erkenntnis Gottes aus der Natur. 

Trage: 8. Wie lehrt ums die Natur, daß ein Gott 
ift? 

Antw.: Die ganze Schöpfung lehrt uns, daß 
notwendig ein Gott fein muß, der al- - 
[es geihaffen bat. - 

Hob 12, 7—10; Xpitg. 17, 24—28. 
tage 9. Was bezeugt der Apoitel Baulus davon? 
Antw.: Er jpriht: Das, was man von Gott 

5 weiß, lt ihnen offenbar, denn Gotte3 
unlihtbares Wejen, das tit, feine ewige 
Kraft und Gottheit, wird erjehen, fo 
man das wahrnimmt an den Werfen. 


namli an der Schöpfung der Welt. - 


Iron. 1, 19. 20. 
IE 


Bon der Erkenntnis Gottes aus der Heiligen 
Srage: 10. Wie zeugt die Heilige Schrift von Gott? 


Antm.: 


Frage: 
Antiv.: 


Frage: 


Ant. 5 


Stage: 


Antw.: 


‚Frage: 
Antm.: 


EINE 
Daß Gott-ein Beift ift. 
Ss u, 8, 
11. Was zeuget fie mehr von Gott? 
Daß er einig, ewig, unveränderlid, 
allgegenwartig, aljehend, allwiljend, 
alleinmweife, allmäcdhtig, heilig, wahr- 
haftig, gerecht, unbegreiflid, gütig, 
gnädig, barmherzig und langmütig fei. 
5-Mofje 6,4; Bi IH I Rate 
Bi. 139, 7—10; Ser. 23, 23. 24; Rom. 
16, 275 1... Moje 17, 15 Sees: 
:4. Moje 23, 19; 5. Mofe 32, 4; Rom. 
14, 33.91. 1038.00 
12. Wird in der Heiligen Schrift nichts 
mehr bon Gott gezeuget? 
Sa, Jie zeuget von Gott fehr reichlich, 
ipie ein jeder jelbit darin finden fann. 


II 

Bon der Heiligen Schrift. 
13. Was verftehen wir unter „Heiliger 
Schrift?” 
Die Schriften des Alten und Neuen Te- 
Itamente3, welche wir die Bibel nennen. 
14. Sind diefe Schriften Gottes Wort? 
Sa, denn alle Heilige Schriften find 
bon Gott eingegeben. 
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Stage: 


Antm.: 


Stage: 


Antw. 


Frage: 


Antw. 


Frage: 


- 


EIER > 
15. Sind fie nicht aus menjchliem Willen. 
geichrieben worden? 

Nein; die heiligen Nenjchen Gottes 
haben geredet (und alfo auc) gejchrie- 


- ben), getrieben dur den Seiligen 


eilt. 

2. Bet. 1,21. 
16. Sit die Heilige Schrift die untrügliche 
Wahrheit? 


: Sa; denn alles, mas darin von Chrifto 


gemweisjaget, ijt ganz genau  -erfüllet 
worden. 
Matth. 26, 56; Xuf. 24, 26. 27; Luk... 
a A 
17. Sit es nüßlih, daß man ne Heilige 
Schrift fleißig lefe? 


: Sa; denn wenn man von Sindheit an 
"die Heilige Schrift weiß, fann fie uns. 


untermweijen zur Seligfeit; aber ipir 
müjlen Gott um feinen Heiligen ®eiit 
bitten, daß derjelbe unfern Verftand 
erleuchte. 


2. Tim. 3, 15; ob. 5, 39. 
Das 2. Rapitel. 
Bon der Dreieinigfeit Gottes. 


18. Was [ehrt ung die Heilige Schrift von 
der Dreieinigfeit Gotteg? 


Inte, 


Frage: 


Antwm.. 


. Frage: 


Intw.: 


Frage: 


Antw. 


Stage: 
Antw. 


nn, 


: Gott hat fi darin als den dreieinigen. 
Gott geoffenbaret in Vater, Sohn und 


Heiligen eilt. 

Matth. 28, 19. 
19. Was zeuget die Heilige Schrift bon 
Gott dem Vater? 


: Daß er der rechte Vater fer über alles, 


was Kinder heißt im Simmel und auf 
Erden; daß er fei ein Vater aller Glau- 


bigen:; injonderheit, dat er der Vater 


unjeres Herrn Sefu Ehriiti jei. 

Cph. 3, 155 1. Kor. 8, 65 Ser 
20. Was wird in der Heiligen Schrift von 
Chrifto, dem Sohne Gottes, gelehrt? 

Daß er der wahre und eingeborene 
Sohn Gottes ei. | 

Bi. 2,7; Röm. 8, 325; ob. 1, 14. 

21. Sit Sefus Chriitug, der Sohn Gottez, 
auch von Civigfeit? 


:Sa; er war beim Vater, ehe die Welt 


war. Sein Musgang ift von Anfang 
und von Emwigfeit geiwejen. 

30h. 17,5; Mıdya 5,1. 
22. Sit er auch wahrer Gott? 


:Sa; .er ijt der wahrhaftige Gott und 


da3 ewige Leben. 
1.30: 3,20, 
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Frage: 


Antw. 


Stage: 


Ant. 


Frage: 


Antw. 


— (| — 


23. Was gibt uns die Heilige Schrift von 
dem Heiligen Geilte zu erfennen? 


: Daß er ein wahrer Heiliger ©etit jet, 


der bon dem Water ausgehet und von 

dem Sohne gejandt wird; und achet 

aljo aus von dem Bater und Sohn. 
Sob. 15, 26. 

24. Wird der Heilige Getit auch Gott ge= 
nannt? N 


:Sa; denn al3 Nnanias dem Heiligen 


Geijt gelogen hatte, jprad) Betrus: Dir 
halt nit Menjichen, jondern Gott ge- 
logen. 

Apitg. 5,3. 4. 
25. Sind denn der Vater, Sohn und Hei- 
iger Geilt drei Götter? 


: Kein; es lt nur ein Gott, denn 


dieje drei jind ein®. 
Marf. 12, 29. 


Das 3. Kapitel. 


Wie dur) den dreieinigen Gott alles erichaffen 


worden tft. 


Stage: 26. Wodurcch hat Gott der Herr alles er- 


Idaffen? 


rn Et 
Antw.: Er Hat alles erjichaffen ra Se um 

Chriftum, dur welchen er aud) die 

Welt gemacht hat. | 

| Cph. 3, 95 Ebr. 1, 2. 

Rrage: 27. Hat auch der Heilige Geift in der 

Mi Schöpfung mitgemirtt? 

Antw.: Sa, der Himmel tit durch das Wort des 
Herrn gemadt, und all je Heer durd) 
den EL En Mumdes,. 

Ri. 3 

Rrage: 28. In vie viel Tagen hat Gott alles 
Ichaffen? 

Antw.: Sn jech! Tagen hat Gott der Herr den 
Sımmel, die Erde und alles erichaffen; 
‚am Jiebenten Tage ruhte er, und feg- 
nete denjelben und heiligte ihn. 

1. Moje, Kap. 1 u. 2 


sn 
Bon der Erichaffung des Menfchen. 
Brage: 29. Was hat Gott der Herr zu feinem 
Bilde erihaffen? 
Antiv.: Gott [chuf den Menfchen ihm zum Bi 
de, zum Bilde Gottes Shuf er ihn. 
1. Diofe 1, 27. 


trage: 30. Wie viel Menjchen hat Gott im Anz 
fang erichaffen? 
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Antv. 


Stage: 
Antw. 


drage: 
Antw. 


Stage: 


Antw. 


Srage: 
Antw. 


Stage: 
Antiv. 


EIG 


Nur zwei, Man und Eva, welche die 


Stammeltern des ganzen Moenjchen- . 
geichlechts jinD. 

Apitg. 17, 26. 
31. Woraus ift Adam erjcdaffen? 


: Aus einem Erdenfloß, und Gott blies 


ihm ein den lebendigen Odem. 
re NMeoie 2, 7. 
32. Wie ward Eva erihaffen? 


: Gott der Herr ließ einen tiefen Schlaf 


auf den Menihen fallen, — und er 
nahm feiner Rippen eine, bauete ein 
Weib aus der Rippe, und brachte fie 
au ihm. | 

eNeore 2, 21. 22. 
38. ttellte Gott der Herr unfere 
eriten Eltern, Wan und Epa? 


In der Garten, Eden. 
1. Mofe 2,8 
IE. 
Bon den Engeln. 
34. Sind auch Gejchöpfe in dem Himmel 
gelchaffen? 


5a, die Engel. 


&6E.1,6:75' RobsL216, 
35. Was find Engel? 


: Ste ]ind dienjtbare Beiiter. 


Ebert, 7, 14. 


Brage: 


Antim.: 


Frage: 


Antw. 


Frage : 


er 

36. Wozu hat Gott die Heiligen Engel ge= 
Ichaffen? 
Daß fie den allmadtigen Gott [oben 
und preifen, und den Frommen zum 
Guten dienen jollen. 

Def. 6, 13; Meatth. 18, 10; Bi. 34, 8. 
37. Sind einige bon den Engeln abge= 
fallen? RE 
:Sa, einige verließen ihre" Behaufung 
und werden zum Gericht des großen 
Tages mit ewigen Banden in Finiter- 
ns behalten. 

Epiitel Juda, 3. 65 2. Bet. 2, 4. 


: 38. Wie werden jie genannt? 
.:Böje Getiter oder Teufel. 


uf 0, 21, Mast..o, 0, 


: 39. Was ijt ihre Art und ihr Tun? 
.: Sie find Feinde Gottes und Juchen das 


ewige Verderben der Menichen. 
1.>Bet. 55.857 217.22, Sk 


Das 4. Kapitel. 


Gottes Erhaltung und Negierung der 
Welt. 


40. Erhält Gott der Herr aud) alles, was 
er erichaffen hat? 


“ 


} F ler 5) 


ach 2 ! IL 


’ 


a 4 ii j 


Antm.: 


Trage 


Antw.: 


Stage: 


Frage: 


Antw. 


Frage: 
Antw. 


ER 


Sa, er läflet Gras wadhjen für das 
Bieh, und Saat zu Nuß des Menjden. 
Er gibt allen Speife zu jeiner Zeit. 
Er gibt auch jedermann Leben und 


Dden allenthalben. 
Bf. 104, 14; Pf. 145, 15; Apftg. 17, 25 


:41. Kann denn ohne Gottes Erhaltung 


nicht3 beitehen? 
Kein; denn wenn er den DOdem iveg- 
nimmt, jo vergehen jte. 
Bi. 104, 29. 
42. Regiert Gott der Herr au) az ivas 


er geihaffen hat? 
Antm.: 


Sa, er regteret die Leute auf Erden, 
und er wird regieren von Emwigfeit zu 
Eivigfeit. 

31.67, 5. 
43. Sonnen wir Gottes Crhaltung und - 
Regierung auch mit unjerem Beritande be=- 
greifen? 


: Kein; Gottes Wege. jind unerforjchlidh, 


es ıjt unbefchreiblich, wie er regiert. 
Nom. 11, 335 Bi. 147,5 


44. MWa3 lehrt ung diejeg Sauptftüd? 


:Daß wir auf Gott, unfern Schöpfer, 


Erhalter und Regierer vertrauen, alle 
Sorge auf ihn werfen, und fein Neich 


—12 — 


md Gerechtigkeit juchen follen, in der 
Hoffnung, daß uns foldhes alles zu- 
fallen wird. 

len 0, Bor 1 be DT: 


m 


Das weite Yauptflük. 


Von dem Lall des Hlenfchen in Die 


Hünde, 
Ser r 
Bon dem Zuftand des Menfhen vor dem R 
Sumdenfall. a A u 


Trage: -45. Wie var der Yultand Des Menfehen | 
im Baradiefe, in dem Garten Eden? 

Ba Er war Sehr herrlich und glikkfelig. 

1 Meoje Al, 27: Sk 
od 46. Sit denn der Menich gut erihaffen? 
Antv.: Sa, Gott hat den Menjchen gemacht 
+ 214m zum: Bilde. | 
© : Bred.@al. 7), 305 D Meoje 1727: 

Stage: 47. Worin beiteht das Bild Gottes? 

Antw.: Das Bild Gottes bejteht darin, daß der 
Menih nah Gott geihaffen ift, in. 
vechtichaffener a ‚md Hei- 
figfett... _ 

Cph. 4, 24. 
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| h ar 
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Frage : 


Ant. 


a ER 
48. Sind Mam und Gva in dem guten 


‚Buftande geblieben? 
: Nein; fie haben gefiindigt und find von 


Gott abgefallen, famt allen ihren Nad)- 
fommen. 
Nom. 5, 12. 19. 


IE 


Bon dem Sündenfall des Menichen. 


grage: 


Antw 


Trage: 


Antw 


Frage : 
Antw. 


Stage: 52 


49. Wodurch Haben unjere Stammeltern 
fi an Gott verfündigt? 


.: Ste aßen von dem Baum der Erfennt- 
nis de3 Guten und Bölen, welches Gott 


verboten und gelagt: du folljt nicht da- 
bon ejjen; denn welches Tages du da- 


bon illelt, wirit du des: Todes fterben. 
1. Mofe 2,17; 3,8. 


50. Was hat fie zur Diefer Einde bewogen? 


.: Ein böfer ©eijt hat fie verfiihret, der 


genannt wird die Schlange. 
1. Mole 3, 5. 13. 


51. Wer tft Die Schlange? 


: Das ilt der Teufel und Satanas, der 


ein Mörder ijt von Anfang umd tit 
nicht beitanden in der Wahrheit. 

Offb. 12, 9; ob. 8, 44. 
. Wodurch verführte fie der Satan? 


SEN ES 


Antm.: Er fpradh: Ihr werdet mit nichten des 
Zode3 jterben: — ihr werdet jein wie 
Gott, und willen, wa gut und böfe tt. 
1. Mofe 3, 1. 4. 5. 
Srage: 53. Warum glaubten fie jo feiöht? 
Antiv.: Sie hatten jelber Begierde dazu, um 


veritandig en wie Gott zu IeRE 
1. Moje 3, 


BEE 


Ron den Tyolgen des Siündenfalls.. 
Stage: 54. Was mar die Kolge von m ee 
tretung ? 

Antm.: Daß er und alle feine Nacdhfommen in 
Sünde und Tod gefallen find. 

Nom. 5, 12; 1. Mofe 6, 12; 13. 

Frage: 55. Melches it der Tod, der über Adam 
und jeine Nadfommen gefolgt? 

Antw.: Der Tod nach) Seele und Leib; daß der 
Leib jterben und zur Erde werden muß; 
der ganze Menich aber zum Guten un- 
tiichtig und der ewigen Strafe jchuldig 
geworden ilt. 

1. Moje 3, 19; Bi. 14, 3; Röm. 5, 16, 

Stage: 56. Wie it es mit Mams Nachfommen 
ergangen? 


Antw.: 


Frage: 


‚Antw. 


Frage: 
Antm. 


— 15 — 
Alles Fleifch verderbte feinen Weg, jo 
daß lie der Herr, bon der Erde vertilgen 
mußte. 
1. Moe 6, 12. 13. 


57. Sit denn niemand auf Erden ohne 
Sünde? 


: Mas vom Sleiich geboren mird, it 


Sleiih. Niemand tit ohne Sünde, als 

nur allein der Sohn Gottes, der von 

dem Heiligen Geilte empfangen ilt. 
6073.60, 2. 135: Chr. 7.28. 


58. Was haben wir daraus zu lernen? 


: Nir fönnen Daraus erfennen lernen, 


vie wir bon Natur sum Guten untüd- 
tig und Ainder des Bornes find, dahır 
wir, in Erfenntni3 unjeres Clende3, 
Gottes Gnade und Erbarmung fuchen 
müjlen. 

Eph. 2.2: 8 


Das dritte Hauptflük. 


Von 


der Erlöfung des WlenTchen 
Da3 1. Kapitel, 


Ron dem göttlichen Natihluß der Erlöfung. 


tage: 


tw. : 


Stage: 


Antw‘: 


Antw. 


Srage: 


Ant 


59. Hat Gott der Herr die Mentchen, 
nachdem jie gefallen waren, ihrem Ber- 
derben überlafien? 
Kein; er hat fein Bolf erlöjet. 
Zuf. 1, 68. 
60. Wodurcch Hat ex fie erlöfet? 
Dadurch, daB er feinen eingeborenen 
Sohn gab. En 3: 
ob. 3,16; Nom. 8, 32. 
61. Wie fonnte Gott feinen Sohn geben? 


: Der mußte Menjch geboren werden, 
.auf daß er durd) den Tod die Macht 


nahme dem, der de3 Todes Gewalt 
hatte, das tit dem Teufel. 
Chr. 2-18 155, 23m ra 


62. War fein andere3g Mittel zu unferer 
Erlöjung? 


Nein; es fonnte fein Bruder den an- 


dern erlöjen. 
Ri. 49, 8; Offb. 5, 3. 4. 
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Stage : 


Antw.: 


ZA ge 
63. Sollte nur einer, nämlich unfer Hei- 
land, für alle jterben? 

Sa; denn mie durch eines Menjchen 
Ungehorjam viele Sünder geworden 
find, alfo werden auch dur Eines 
Sehorjam viele Gerechte. 

Some 5,.19. 
1 


Bon der Verheifung an Adam und die Vater 


Frage: 


Antw. 


vor dem Gejek. 


64. Wie fonnten die Menjchen willen, daß 
ein Erlöfer fommen und die VBerjöhnung 
für unjere Sünden merden jollte? 


: Sott der Herr ließ jolches den Adam 


‚ willen, denn er jpradı au der Schlange: 


Frage: 
Antw. 


Srage: 


Ant 


Derjelbe (de3 Meibes Same) joll dir 
den Kopf zertreten und du wirjt ihn in 
die serie Itechen. 

1. Moje 3, 15. 
65. Siehet diefe Verheigung auf Ehriittum? 


: Sa, auf Ehriitum den Gefreuzigten. 


801. 2,.48; 12 306.8, 85:00:13; 8, 
66. Haben die Gläubigen vor der Sintflut 
an dieje Verheigung geglaubt? 


‚sa; Abel hat im Glauben geopfert, jo 


nd audh Enodh und Noah Gläubige 


- geivejen. 


Sprit, 2-7 


ee 

Frage: 67. Wem Hat Gott die Verheigung noch 
deutlicher fund getan? 

Antw.: Mbraham, Saat und Safob, da er 

jpra: Sn dir follen gejegnet werden 


alle Gefchlechter auf Erden. 
1. Mofe 12, 3; 26, 4; 28, 14; Gal. 


3, 16. 
IT: 
Bon dem Gejet als ein Jucjtmeifter anf 
Ghriftum, 


Rrage: 68. Wodurhh Hat Gott das Wolf SSrael 
por Chrifti Ericheinung unter der Zucht 
gehalten? 

Antv.: Er gab ihnen das Gejek Sue Mofe, 
bor allem gab er ihnen die zehn Gebote 
auf dem Berge Sinai, auf zwei |leiner- 
nen Zafeln gejchrieben. 

2. Mofe 20. 

Trage: 69. Wie lauten die gehn Gebote? 

Antw.: Gott redete alle dieje Worte: Sch bin 
der Herr, dein Gott, der ich dich aus 
Yegyptenland, aus dem Dienfthaufe, 
geführt Habe. 

Das erite Gebot. 
Du jollit feine anderen Götter neben 
mir haben. 


— 19 — 


Das zweite Gebot. 


Du jolft dir fein Bildnis nod) irgend 
ein Gleihnis machen, iweder de3, das 
oben im Simmel, nod) des, das unten 


- auf Erden, oder des, dag im MWaffer 


und unter der Erde ilt. Bete fie nicht 


an und diene ihnen nicht; denn ich der 


& 


9 


Herr, dein Gott, bin ein eifriger Gott, 
der da heimjuchet der Väter Miffetat 
an den Sindern bi$ in das dritte und 
vierte Glied, die mich halfen; und tue 
Barmberzigfeit an vielen Taufenden, 
die mich lieb haben, und meine Gebote 
balten. 
as dritte Gebot. 

Du jollft den Namen des Herrn, deines 
Gottes, nicht mißbrauchen, denn der 
Herr wird den nicht ungeftraft laifen, 
der jeinen Namen mikbraudt. 

a3 vierte Gebot. 

Sedente des Sabbattages, daß du ihn 
beiligejt. Sech$ Tage jollft dır arbeiten 
und alle deine Dinge bejchiefen, aber 
am jtebenten Tage ijt der Sabbath des 
Herrn, deines Gottes; da follit du Fein 
Werk tun, noch dein Sohn, noch deine 


og | 
Tochter, nod) dein Anecht, noch deine 


I Magd, nod dein Vieh, no dein 


Sremdling, der in deinen Toren ilt; 
denn in fech$ Tagen hat der Herr: ge- 
 madt Simmel und Erde, daS Meer 
und alles, wa3 darinnen it, und ruhete 
am fiebenten Tage, darum jegnete der 
Herr den Sabbattag, und heiligte ihn. 
Das fünfte Gebot. | 
Du jollit deinen Vater und deine Mut- 
ter ehren, auf daß du lange lebeit in 
dem Lande, da3 dir der Herr, dein 
Gott, gibt. 
Dasfjehite Gebot. 
Du jollit nicht töten. 
Das jiebente Gebot. 

Du Jollit nit ehebrechen. 
Das akhte Gebot. 
Du jolit nicht jtehlen. 


Das neunte Gebot. 
Du Jollit fein fall Zeugnis reden. : 


wider deinen Nächten. 


Daß sehnte Gebot. 


Laß dich nicht gelüten deines Nächiten 
Haujes; laß dich nicht gelüiiten deines 


Frage: 


Antm.: 


Trage: 


Ant. 


Srage: 


Antm.: 


Nächten Weibes, noch jeines Knnechtes, 
noch feiner Magd, noch feines.Ochlen, 
noch feines Ejels, noch alles, wa$ dein 
Kacıliter Hat. 
70. Was tft der ganze Inhalt diejer Ge- 
bote ? 
Du jollit lieben Gott, deinen Herrn, 
bon ganzem Herzen, von ganzer Seele, 
und von ganzem Gemiüte, und deinen 
Kachlten lieben al3 dich jelbit. 

Matth. 22, 37—89. 
71. Siehet das Geteß allein auf die außere 
Tat? 


: Nein; es fieht vornehmlid‘ auf da3 


Hera. 


em. 1.,D. 
72. Verbietet das Geje auch: Die inien- 
dige Xuft? | 
Sa, allerdings, denn es heißt: laß hich 
nicht gelülten. 
Jione 73.7. 


: 73. Wenn auch die Luft zur Sünde ver- 


boten ift, Hat denn wohl jemand da8 Ges 
fe8 bollfommen gehalten? 


‚Nein, fondern alle Menichen find unter: 


der Sünde, 
Nom, 8, 9-19. 23, 


grage 5 
Ant.: 


Be 
74. Wozu ift denn daS Gejeb gegeben? 
Daß es ein Zuchtmetjter jein jollte auf 
Ehriftum Hin; und daß die Sünde dar- 
aus erfannt werde. 
Gal. 3, 24; Röm. 3, 20. 


111. 


Bon der Verheifung durch die Bropheten, 


Frage: 


Antv.: 


Trage: 


9: Haben auch die Propheten von der gus 
Hunft Ehrifti gemeisfagt? 
Sa, alle Propheten von Samuel an 
und hernach haben von diefen Tagen 
verfündiget. 

Apltg.. 3, 24 
76. Was hat Mofe3 von dem Heiland ge- 


redet? 


Intmw.: 


Frage: 


Antw. 


Er jprah: Einen Bropheten pie mich 
wird der Herr dein Gott dir erweden, 
aus dir und aus deinen Brüdern, dem 
jollt ihr gehorchen. 

5. Mofe 18, 15. 


77. it auch in den Rialmen von Chrifto 
gemeisjagt worden? 


Sa, nicht allein in Moje und den PBro- 


pheten, jondern auch in den Plalmen. 
Zur. 24, AA BT 2,8.16,. 22 ra 


KEN ER 
Dn3 2. Kapitel, 
Bon der Erlöjung durd) Chriftum. 
18 


Bon der Geburt Keju Chrifti. 
Stage: 78. Wann it der Heiland in der Welt 
erichienen ? 
Antw.: Da die Zeit, die vorher verfündiget 
worden, erfüllet war, fandte Gott jet- 
nen Sohn. 
1. Moie 49, 10; Luk, 2.13 2.Gal..4, 4 
Stage: 79. Wie ift feine Geburt geichehen? 
Antw.: Er it empfangen von dem Heiligen 
Seit, geboren von der Sungfrai 
Marta, und jein Name wurde Sejus 
genannt. 
Werxtih. 18. 255; 2ul. 1,85: 
Stage: S0. Wo tit der Heiland geboren? 
Antv.: Zu Bethlehem, im En Rande. 
£ Micha De eu od 
Stage: 81. Wie war feine Gebiet? 
Antiv.: Arm und berachtet i im Stat zu Beth- 
lehem. 
LIE 37T 
Trage: 82. Wo if der So a 
Antiv.: Bu Nazareth. a ah 
Luf. 4, 16, Fa m. 


a 
II: 


Ron der Taufe und dem Bredigtamt Chrifti. 


Stage: 


Into 


Trage: 


Antw. 


 Rrage: 
Ant. 


Stage: 


Antm.: 


83. Wann wurde Sefus als der Sohn Got- 
tes befannt? 


.: Sn feinem dreibialten Sahre, da er von 


Sobannes getauft ward. Denn eine 
Stimme jpradı vom Himmel: dies ilt 
mein lieber Sohn, an weldhem id 
Wohlgefallen Habe. 

Natih. 8, 7. 
84. Womit hat der Herr Nelus bezeuget, 
daß er der Welt Heiland tft? 


: Durch feine Lehre und Wundertaten. 


Er lehrte gewaltig und nicht wie die 
Schriitgelehrten; und tat viele Zeichen. 
Meat. Sr 22: none 


85. Was war der Snhalt feiner Bredigt? 


: Tut Buße und glaubet an das Evan- 


gelium. 

Mau, ie ıd: 
86. Welhe Wundertatern hat der Herr 
Sefus getan? 
Er machte die Blinden fehend, die Lah- 
men gehend, die Ausfäßigen rein, die 
Tauben hörend, die Stummen redend, 


er 


er erwecte die Toten und tat Andere 
Zeichen mehr. 
Luf. 7, 19—22. 


III. 


Bon dem Leiden und Sterben unjeres 


Trage: 


Antw. 


Frage: 
Ant. 


Trage: 
Antmw.: 


Srage: 
Antw. 


Heilandes. 


87. Was Hat endlich der Herr Jejus für 
un3 getan? 


:Er ift gejtorben für unjere Sünden 


nad) der Schrift. 
1. or. 15, 8. 
83. Was ilt eigentlich der Tod des Herrn? 


: Ein Opfer für der ganzen Welt Sünde, 


wodurch er in Emwigfeit vollendet hat, 
die geheiliget werden. 

Ebr. 10, 14. 
89. Wann hat fein Leiden angefangen? 
sn der Nacht, als er von Suda3 ver- 
raten ward in dem Garten Gethje- 
mane, da wurde feine Seele betriibt 
bis an den Tod. u 

Matth. 26, 36-—838. 48. 
90. Wie kam er in folche Todesangit? 


: Der Herr warf unfer aller Simde auf 


ihn. 
el. 53, 6. 7. 


Srage: 
Ant. 


Stage: 


Antw. 


Trage: 


Rrage: 


Antw. 


2 oe 
91. Was folgte auf fein Seelenleiden? 


:Er ließ fich gefangen nehmen, verur- 


teilen und von dem heiöniichen Ricpter 
Pontius Bilatus zum Tode überant- 


jiworten. 


Matth. 26 u. 97. 
92. Welches Todes it der Heiland en 


ben? 
:Er it enge nur Zerufalem 


ae swmer Mordern. 
0b 19, 17. ES: 
93. Warum mukte der , am Kveuz 


. jterben? 
Antw.: 


Uns dadurh dom lud, zu erlöfen, 
denn es steht geichrieben: Berflucht tt 


u der am Solze hänget. 


Gal. 3 
94, sit “ en Seius auch begraben mor= 
den? 


: sa, fie legten ihr in ein neues Grab, 


welches in einen "eljen see var. 
Matth. 27, 60. 


IV. 


| Von CHrijti Anferftehung und Himmelfahrt. 


Trage: 
Antw.‘ 


95. Sit der Heiland im Grabe geblieben? 
Nein; er it am dritten Tage aufer- 
Itanden, nach der Schrift. 

ut224, 3417 1. Sowas 1. GR) 
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Stage: 


Antv.: 


Frage: 


Antw. 


grage: 


Antw. 


Stage: 


Antw. 


REN 
96. Wovon verlichert un3 jeine Auferjte- 
bung? 
Daß wir gerecht worden find durd) jein 
Blut; denn er it um umferer Sünde 
willen dahin gegeben und um unjerer 
Sertchtigfeit willen a 

Rom. 4,25. 


97. Wo iit der Herr Selus a leiner 
Auferjtehung geblieben? 


: Auf Erden bat er Jih während vierzig 


Tagen jeinen Ssüngern lebendig erzei- 


men 


get durch. mancherlei Erwerlungen und 


- redete ns ihnen vom Re Öotte3. 


Apfitg. 1, 
98. Was ee am Ende Der bierzig 
Tage? 


: Sefus führte feine Singer hinaus gen 


Bethanien, auf den Delberg, und ur 
auf gen Simmel. 

Zuf. 24, 50. 51; Apftg. 1, 911. 
99. Was hat der Herr Sefug duch feine 
Himmelfahrt ung erworben? 


: Er iit durch fein eigen Blut einmal in 


das Heilige (in den Himmel) einge: . 
gangen und hat eine ewige Erlöjung 
erfunden. 


* Ebe. 9, 12; 1. Roh-2,1:° 


Erg 
V 


Bon des Heilandes dreifahhem Amt. - 


trage: 


Antw. 


Frage: 


Antw. 


drage: 


Antw. 


Stage: 


Antw. 


100. Nachdem der Herr Felus das Wert 
der Crlöfung ausgeführt hat, vie haben 
wir ihn nun zu betrachten? 


:Als unsern Propheten, Hohenprieiter 


und König. 
101. Worin beiteht jein prophetifches 
Amt? 


: Er lehrte und den Weg zur Seligfeit, 


mweisjagte zufünftige Dinge und befräf- 
tigte jolches mit Wundertaten; denn 
darin beitand das Amt eines Propheten 
im Alten Teftament. 
D..Neole 18, 15; Weabth, 5, Kozalor 
Matth. 20, 18. 19. : 


102. Was bat der Heiland als Brielter 
getan? 


:Er hat fi} jelbit, al3 Brieiter, zum 


Opfer gegeben, er betet für jein Boll, 
er jegnet die Seinen. 
Gph. 5, 2; Ebr. 9, 26; oh. 17; Röm. 
8, 345: Zul. 24,505 509.13 
103. Worin beiteht Chrijti fönigliches 
Amt? 


: Er gibt Gebote und Rechte, er regieret 


jein Volf, er rottet feine Feinde aus, 
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er bejchüget und belohnet die Seinen. 
Esah. 18.84; -Ser.-25, 55-L..N0r 13, 255 
Matth. 25, 34. 
Frage: 104. Welch ein Königreich hat Chriitus? 
Antw.: Er hat fein irdiiches Königreich, jon- 
dern ein geiitliches Gnadenreid in jet- 
nen Gläubigen; aber ein himmlijches 
eich der Serrlichfeit bejikt er, wohn 
er endlich alle jeine Ölaubigen einfüh- 


ren wird. 
3018... 305.500 TE 
y NAT® 


Bon der Sendung des Heiligen Getjtes 
und der allgemeinen Gnade. 
Stage: 105. Womit bat der Herr Kejus nad) jei- 
ner Himmelfahrt die Seinen beichenft? 
Antw.: Er hat ihnen den Heiligen Getjt gege- 
ben nad) jeiner Verheikung. 
ob. 14, 16. 
Stage: 106. Wann geichah diefes? 
Antm.: Am erjten Biingittage des Neuen Te- 
jtaments. 
Apftg. 2, 1—A. 
Stage: 107. Wurde der Heilige Geift nur allein 
den Apsiteln gegeben? 
Antm.: Nein; Petrus fprah): Euer und eurer 
Rinder ijt dieje Berheikung. Gott will 


Krage: 


Antw. 


Stage : 


Trage: 


Antw. 


Srage: 


—30 — 


feinen Heiligen Getit geben denen, die 
ihn bitten. 
pt. 2, 39. Qıı UL, 18: 


108. Wa3 ift des Heiligen Getites Wtrkung 


im den Gläubigen? 


Er. zeuget von Selu, er tröjtet je, er 


heiliget fie, ex leitet fie in alle Wahr- 
heit; und dur) ihn wird au) die Liebe 


Gottes ın die Herzen der Gläubigen 


ausgegojfen. 
00.15, 265.16, 7 14:12 Soon 


rz 


Nom. 5, 5. 


109. Was hat der Heilige Geift in den 


- Apoiteln befonder3 gemirfet? 
Antv.: Er hat fie mit Gaben ausgerüjtet, das 


- Evangelium allen Völfern au predigen 


und mit Wimpdertaten zu befraftigen. 
Apftg. 2, 4. 


110. Sollte etwa nur da3 DVolf SSrael 
berufen erden? 


: Rein; den Kuden mußte nur anı eriten 


0a Wort Gottes gejagt werden, her- 
nach den Heiden. 
Apitg. 13, 465210: 


111. Will denn Gott, daß alle en 
jollen jelig werden? 
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Antw.: Sa; ©ott will, daß allen Menichen ge- 
holfen werde und jte zur Erfenntnts 
der Wahrheit fommen. 
en 2, 4. 
Stage: 112. Sind denn alle Menichen erlöfet? 
Antw.: Sa; Christus hat fich jelbit gegeben für 
alle zur Erlöjung. 
2 2111.02, 6: Sontzson ale. 
Stage: 113. Nehmen alle Denfchen Dieje Erlöfung 


an? 
Antiv.: ern; fie find nicht alle dem Evange- 


ltum geboriam. 
dig 1073,22 spe © 
Da3 3. Kapitel. 
Bon dem Glauben an Chriftum. 


a: 
Bon dem wahren Glauben. 


Stage: 114. Welches ift der wahre Weg aur ©e- 
ligfeit? 
Antw.: Der Glaube an Sefum Chriftum un- 
jern Heiland und fein vergofien Blut. 
oh. 20, 31.-Matth. 16, 16. 17; Röm. 
3.25. 
grage: 115. Berdient der Claube die Seligten: 


Antm.: Nein, fondern er ergreift Chriiti Ber- 


Frage: 


Antw 


Frage: 


Antw. 


Bon 
Stage: 


en 


dienit, und jo erlanget man dadurd) die 
Seligfeit und das eiwige Neben. 
0); 8, 36. 


: 116. Was it der wahre Glaube? 
.: Der Glaube ilt eine gewiffe Zupverjicht 


des, da3 man hoffet, und nicht zweifelt 
an dem, daS man nicht ftehet. 
Ebr. 11, 1 u)... 


117. Wa3 wird bei dem wahren Gimuben 
erfordert? _ 


.: Serzlide Buße oder Sinnesänderung, 


daß man jeinen verdorbenen Zuftand 
erfenne und bereue. 

Marf. 1, 15; Nom. 7, 24. 
118. Welche weitere Veränderung geichieh: 


bei dem wahren Glauben im Herzen de3 
Mienfchen ? 


: Er wird befehrt von dem Ssertum jei- 


nes Weges zu Ehrilto, dem Hirten und 
Bilhof unjerer Seelen, 
Dar. 5, 20; 1. Bet... 2 255 Ztaas 
.17—19. 
1 


der Wiedergeburt und guten Werfen. 


119. Wie wird im Neuen Teitament die 
Veränderung des Herzen3 genannt? 


Antw.: Sie wird genannt die Wiedergeburt, 

die neue Kreatur. 

Sa. 8, 85: ©01.6, 195, 2123,89: 
Stage: 120. Wer mwirfet die Wiedergeburt in uns? 
Antw.: Gott jelbit wirfet die Wiedergeburt in 

uns durch fein Wort und Geift, wenn 
wir ibm gehorjam Jind. 
De rel, 2 sar1,.18 5.805 8,5% 

Stage: 121. Muß ein Chrift notwendig neu gebo=- 

ren jein? 
Antm.: Sa; denn ohne die neue Geburt fann 
niemand das Neich Gottes fehen. 
S0D28, 8:5: 
Stage: 122. Bringt die Wiedergeburt ein from 
me3 Leben herbor? 
Antw.: Sa; wer aus Gott geboren tft, der tut 
nicht Sünde. 
12,300. 3,9. 
Stage: 123. Kann man nicht aus eigener Kraft 
die Sünde meiden und Gutes tun? _ 
Anto.: Nein; denn Chriftus fpricht: Ohne mich 
fonnt ihr nichts turn. 
Sob. 15, 5. | 


‚ Stage: 124. So fommt denn ein heiliger Wandel 
allein von Chrilto und durch feine Gnade? 


Antv.: 


grage: 
Antw. 


Stage: 


Antw. 


Stage: 
Antm. 


Stage: 


— 34 — 
Sa; denn Chriitus it uns von Gott 
gemacht zur Weisheit und zur Geredh- 
tigfeit, zur SHerligung und zur Erlö- 


‚img. 


1.006 1780: 
jun 
Bon der Nechtfertigung. 
125. Wa3 ilt die Rechtfertigung? 


: Wenn die Öerechtigfeit Christi einem 


bußfertigen Sinder zugerechnet wird 
durch) den Ölaubent. 

tom. 4,552 2,..Stor. 921. 
126. Wird denn ein Sünder alg Snaden 
gerecht? 


: Sa, wir werden ohre Verdienst gerecht, 


aus feiner Gnade, durdı die Erlöjung, 

jo dureh Sefum Ehriftum gejchehen ilt. 
Nom. 3, 24. 

127. Was nüßet un3 die Hechter 


: Daß wir Frieden mit Gott haben, feine 


Kinder find, von dem Dienit der Sünde 
frei, und alfo heilig werden. 
Ron. D ls =8, 16.8002 8,0088 


EV. | 
Bon der Heiligung. 
128. Was ilt die Heiligung? x 


{ u wi 
ee 
je nn‘ 
Ku Km. 
y ) Er 
X 
; 
T nur f 
I f Wa 
{ 
\ 
v = N 
v M u 
\ 
ı 
« 1 a 
y Bent. 
x 5 
. 
) 
Ar 
% ) « { 
i 
Y RE ; 
= R ” ; 
d I u ie a 
177 1 Hinar Lt ARRR GH 
“ pr 1 {% 
N { ı eo 
I} 
Ä 
“ n List pe 
ma crE 
7 


Antw. ; 


Srage: 
Antw.: 


Trage: 
Antw. 


Stage: 
Antw.: 
Trage: 


Antw. 


TE AR 

Die Heiligung ilt das Freitmerden bon 
der Serrichaft der Sünde und daS be- 
ttandige Fortfahren im Guten. 

Rom. 6, 22. 
129. Sol ein Chrift heilig werden? 
Ssa; denn wie er, der uns berufen hat, 
heilig tit, follen auch wir in allem un- 
jerem Wandel heilig jein. 

1.Bet. 1, 15: 
130. Wer mirfet die Heiligung in uns? 


: Wir werden geheiliget und geredht ge- 


macht durch den Namen des Herrn Kefu 
und durch den Geiit unfjeres Gottes. 
1. Kor. 6, 11. 


Me, 


Von der Gemeinde Gottes, 
131. Wie wird die Gemeinichaft der Gläus 
bigen genannt? 
Die Gemeinde‘ Gottes. 

1 or... 2. 
132. Wie fiehet der Herr Sejus feine Ges 
meinde an? 


: Al3 jeinen Leib. Er ijt daS Haupt deg 


Leibes, nämlich der Gemeinde, 
Kol. 1, 18. ' 


Srage: 


Antw. 


ea 


133. Sind alle, die jich zur Gemeinde Got- 
te befennen, wahre Glieder des Leibes 
Ehrifti? 


: Rein; nur die find wahre Glieder, wel- 


che dureh den Glauben an Chriltum 
Kinder Gottes geworden find. 
Gal. 3, 26. 


: 134. Sollen in der Gemeinde auch Lehrer 


und Diener fein? 


.: Sa; die Xehrer follen fleißig predigen 


und ermahnen, die Gemeinde aber joll 
es hören und gehorchen. 
me 97 zn 5, CirRorke 


Nyal 


Bon der Heiligen Taufe. 


135. Wer hat die heilige Taufe eingefebt 
und zu unterhalten befohlen ? 
sejus Ehriitus jelbit, indem er au jei- 
nen Süngern alfo fprah: Mir lt gege- . 
ben alle Gewalt im Simmel und auf 
Erden. Darum gehet hin und lehret 
alle Bölfer und taufet fie im Namen 
des Baters, und des Sohnes, ımd des 
Heiligen Geiltes. 
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Trage: 


Antw. 


grage: 


Antm.: 


Stage: 
Antw.: 


- tage: 
Anto.: 


Frage: 


EN 


136. St die heilige Taufe aur Seligteit | 
notwendig? 2 


{3a, wer da al md ne (nid, 


der wird Selig werden, wer aber nicht 


glaubet, der wird verdammet werden. 

Matth. 28, 18—20; Mark. 16, 15. 16. 
137. Welche Berjonen jollen getauft mwer- 
den? 
Alle, die an den Herrn Sefum glauben 
und ftchı zu ihm befehren. 

Apitg. 2, 38; Mark. 16, 16. 
138. Wozu dient die heilige Taufe ? 
Zur Einverleibung in den Herrn SSe- 
jum und in jeine Gemeinde. 

Galr3, 26727. 
139. Was lehrt ung die Taufe? 
Daß wir durd) die Taufe in den Tod 
Chrilti begraben werden, auf daß, 
gleich wie Chriltus von den Toten auf- 
erivecfet iit durch die Herrlichfeit des 
Vater; alfo au) wir in einem neuen 
Leben wandeln follen. 

NRöm. 6, 4.5 

NEN 

Bon dem Heiligen Abendmahl. 


140. Wer Hat daS heilige Abendmahl ein= 
gelebt? 


Antiv.: 


Frage: 
Anti. 
Trage: 


Antiv.: 


Frage: 


Antw.: 


Frage: 


Antw.: 


Frage 


rag 


Der Serr Sefus felbit, in der Nadıt, da 
er verraten ward. | 

Matth. 26, 26—28; 1. Kor. 11, 23—25. 
141. Womit hat er e3 eingejebt? 


: Mit Brot und Wein. 


je g0r 3,02 95 
142. Wogu iit das heilige Abendmahl ein- 
gejebt? 


Zum GedäahtniS des KXeidens _umd 


Sterben3 Ehrifti, zum Zeichen der Ge- 
meinihaft mit Chrilto und zur Ge- 
meinihaft der A unterein- 
ander. 

2ut. 22, 192 Er 11,26: 239% 16. 7% 


143. Soll das heilige Abendmahl a) noch 
oft unterhalten werden? 


Sa, nad) dem Exrempel der erjten Chri- 


Iten. 
Apftg. 2, 41. 42. 
144. Welche Berfonen jollen e3 unterhal- 
ten? 
Alle Setauften, Buhfertigen und Glau- 
bigen. | 
Apftg. 2, AT. 42. 


: 145, Wie Jollen nım die Glieder Chrifti 


zum Abendmahl fommen, damit fie eg zum 
Gegen genießen können? 
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Antm.: 


Frage: 
Antiv.: 


Srage: 


Antw. 


Frage 


Mit einer bußfertigen und glaubigen 
Gefinnung, mit aufritiger Liebe zu 
Seju und den Brüdern und einem ge- 
gen alle Menjchen verjöhnlichen Her- 
zen, Sowie auch mit dem redlichen Vor- 
faß, dem Heiland mit neuem Ernft und 
Eifer nacdjzufolgen und ihm in guten 
und böjen Tagen treu zu bis 


in den Tod. 


1. or. 11, 27—29; Matth. 5, 23. 24. 
146. Was foll dabei verfiündigt werden? 


Wir follen des Herrn Tod dabei ver- 


fündigen, bi3 daß er fommt. 
Re. 20: 


147. Was hat der Herr Sejus nach der 
Unterhaltung des Abendmahls feinen FJün- 
gern getan? 


: Er wujch ihnen die Füße und jprad): 


So ih num, ewer Herr und Meiiter, 
euch die Süße gewaschen Habe, jo follt 
ihr auch euch untereinander die Füße 
wajchen; ein Beifpiel habe ich euch gege- 
ben, daß ihr tut, wie ich euch; getan 
habe. 

Seh. 713. 14.15. 


ee. 
Da5 4, Kapitel. 
Ron dem Leben und Wandel der Glänbigen. 
Srage: 148. Wie jollen fich Die Gläubigen in ih- 
rem Leben und Wandel verhalten? 
Antv.: AI die Erlöiten de$ Herrn jollen fie 
Gott dienen in Hetligfeit und Gerech- 
tigfeit, die ihm gefällig tit, und ihre 
guten Werfe vor den Menfchen leuchten 
lajlen. 
Qu 7, 795 Neatıy Dre 

Stage: 149. Hat der Herr Jefus uns auch dafiir 
ein Gebot gegeben? 

Antw.: Sa; er Iprah: Ein neu Gebot gebe ich 
euch, daB ihr euch untereinander [iebet, 


tie ich euch geliebet habe. 
Sobe lor a 


r 


Bon der Teindesliebe, Vermeidung der 
Nacdle und den Leiden. 
Brage: 150. Sollen wir auch unfere Feinde lie- 
ben? 
Antw.: Sa; Chriftus Ipriht: Xiebet eure Sein- 
de; jegnet, die euch Fluchen; tut wohl 
denen, die euch hallen; bittet für die, 


Stage: 


Antv 


Stage: 


Antv 


Stage: 


Antw. 


ee Su 


jo euch beleidigen und verfolgen; auf 
daB ihr Kinder jeid eures Vaters im 
Himmel. 

Matth. 5, 44. 45. 
151. Wie follen wir uns verhalten, wenn 
mir von jemand beleidigt werden? 


.: Wir follen nicht Boöles mit Böfen, noch 


Sceltworte mit Scheltworten vergel- 
ten. N 

1. Bet. 3, 95 NRöm. 12, 17—20. 
152. Muß ein wahrer Ehrift ung leiden 
und dulden? 


..xsa, e3 Heißt: dazu > ihr berufen; 


jintemal auch Ehriitus gelitten hat für 
uns und uns ein Vorbild aelallen, daß 


wir jeinen FSußitapfen jollen nadfol- 


gen. 

1, Ber. :2, 215 Matth. 10, 22. 
153. Wie tröftet der Herr Sejus die Sei- 
nen, wenn fie in jeiner Nachfolge leiden? 


: Er jagt: Selig feid ihr, wenn eu) um 


meinetivilen die Menjichen jchmähen 
und verfolgen und reden allerler ebel3 
wider euch), jo jte daran liigen, — jeid 
fröhlich und getroit, e8 wird euch im 
Himmel wohl belohnt werden. 

Matth. 5, 11. 12. 


EN ei 
2. 


Ron der Obrigkeit und dem € Gidfcwören. 


Srage: 


Antw. 


Stage: 


Antw. 


Stage: 
Antiv. 


Stage: 


154. Wie follen wir uns gegen die - 
feit verhalten? 


: Sedermann jei unterfan Ber Obrigkeit, 


die Gewalt über ihn hat, denn es ilt 
feine Obrigfeit, ohne von Gott; mo 
aber Obrigfeit ist, die it von Gott ver- 
ordnet. 

Nom: 1o, 1. 
155. Wa3 jagt der Heiland von dem Eid- 
Ichtoöxen ? 


: Er fpridt: Sch jage euch, daß ihr aller- 


dinge nicht Ihwören folt. Eure Rede 
jei: ja—ja, nein—nein, wa$ darüber 
iit, daS ift vom Uebel. 

Matth. 5, 34—37. 


156. Sit diefes von allen Eiden gejagt? 


: Sa; denn Safobus Ipriht: Vor allen 


Dingen aber, meine Brüder, jchiwöret 

nicht, weder bei dem Simmel, nod) bei 

der Erde, noch mit feinem andern Cide. 
ar. 0, 12. 


157. Was bat der Herr Sefus bon den 
unnügen Worten gejagt? 
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‚Aniin.: Sch fage euch, daß die Menjchen müfjen 


Rehenichaft geben am jüngiten Gericht, 
bon einem jeden unnüten Wort, das fie 


geredet haben. 
Matth. 12, 36. 


® 


III. 


Von dem Cheitand, Eltern, Kindern, 


Trage: 
Ant. 


Brage: 


Antw. 


Stage: 


Antw. 


Frage: 


Gefinde und Herridaft. 
158. Wer bat den Eheitand eingefeht? 


: Gott der Herr felbit, an Adam und Eva 


im VBaradies. 
1. Moje 2, 24. 


159. Welche Berfonen mögen in den Ehe- 
itand treten? 


: Die nicht zu nahe im Geblüt und eines 


gleichen Glaubens find. 

3. Mole 18 u. 20; 1. Nor. 7, 395 9, 5. 
160. Mögen Eheleute auch wieder gejchie- 
den perden. 


: Itein, ie follen nicht gejchieden werden, 


es jei denn um Ehebrud). 
Matth. 19, 3-9; Matth. 5, 32. 


161. Wie follen fi Eheleute gegen ein- 
ander verhalten? 


Antın. 


U 
I 


Stage: 


Antw 


Rrage: 


Antw. 


Stage: 


Anti. 


Ele ee 


: Die Männer jollen ihre Weiber lieben 


als ihre eigenen Leiber, und die Weiber 
offen ihren Männern untertan jein. 
Gph. 5, 22. 28. 


162. Was follen Eltern an ihren Kindern 
tun? 


.: Sie jollen ihre Ninder auferziehen in 


der Zucht und Vermahnung zum 
Herrn. 

Cph. 6, 4. 
163. Wie jollen die Kinder gegen ihre EI- 
ternt Jich verhalten? 


: Ste jollen ihren Eltern gehoriam fein 


in allen Dingen. Chre Vater umd 
Mutter, das ijt das ae Gebot, das 
Berheißung hat. 

G0l,3,20.20H) 20,102 
164. Was haben Anehte und Magde zu 


beobachten, in Armlehung ihrer Herren und 
Frauen? 


: Daß Sie in allen Dingen ihren leibliden 


Herren und Frauen gehoriam jein jol- 
len, nicht allein mit Dienit vor Wugen, 
als den Meenichen zu gefallen, fondern 
mit Einfältigfeit des Herzen3 und mit 
Sottesfurdt; jo werden fie von dem 


N 
un! 
N ü 
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Herrn die Vergeltung des Erbes em- 
pfangen. 
nl, 20: 24, 


Brage: 165. Wie müfjen Herren und Krauen ge- 
- gen ihe Gefinde gefinnt fein? 
Antw. : Sie follen das Drohen laflen, denn aud) 
igr Herr ift im Simmel, und bei ihm 
- tt fein Anlehen der Berfon. 
Eph. 6,9. 


IV 


Von der Kirdjenzudt oder Abfonderung 
der Inbußfertigen, 


Stage: 166. Wenn ein Bruder oder eine Schive- 
iter in der Gemeinde eitna von einem Fehl- 
tritt übereilfiwird, mie joll mit denen ge- 
banbelt werden? 


Antm.: Solche follen wir mit Sanftmut ermah- 
nen und ihnen wieder zurecht helfen. 
Sal. 6,1. 


Stage: 167. Wenn aber der Schuldige fich nicht 
mil unterweiien laffen? 


Antn.: So follen amwet oder drei ihn abermals 
ermahnen. 
Mattd. 18, 16. 


Srage: 


Antm.: 


Trage: 
Antw. 


Frage: 


Antw. 


Trage: 


Antm.: 


ae 
168. Wer aber gar nicht folgen will, oder 
etwa in groben Sünden lebt, wa3 ilt mit 
dem zu tun? 
Den joll man von der Gemeinde ab- 
jondern und nicht mit ihm zu Ichaffen 
haben, auf daß ıer Ihamrot werde. 
Matth. 18, 17; 1. Kor. 5, 11; 2. Theil. 
3, 6—14. 
169. Wenn er fi) aber befehret? 


: Dann 1t’3 genug, daß er von bielen 


geitraft 1it; man muß ihm nun deito 
mehr vergeben und Ihn tröften. 
DINO OF O N 


AR 


Bon dem Gebet. 


170. Welches ilt Das rechte Mittel, um 
alles ‚bon Sott, dent Herren, zu erlangen? 


: Das Gebet. Bittet, jo wird euch ge- 


geben. 

Matt. 7,7. 8. 

171. Muß man im Beten viele Worte 
macden? 
Kein; wir jollen nicht viel plabpern 
pie die Heiden; — denn unjer Bater 
im Simmel weiß, wa$ wir bedürfen, 
ehe wir bitten. 

Matth. 6,7. 8. 


trage: 


Antv.: 


Srage: 


Antm.: 


Trage: 


Antw. 


Sa 
172. Wie jollen wir Gott, den Vater, ans 
rufen? 
Sn dem Namen Seju, denn in ihm jol- 
len fich, beugen aller Niniee; auf daß der 
Vater geehrt werde in dem Sohn. 
So 147132 SH. 2, 105 Nom. 19, 12. 


173. Wie hat der Herr Selus uns beten 
gelehrt? 


Unjer Vater in dem Himmel. ? San 


Name werde geheiliget. Dein Neid) Unl 
fomme. Dein Wille geichehe auf Erden... 
wie im Simmel.“ Unfer tüglihd Brots,.ug. 


gib uns heute. ”Und vergib uns un- 


jere Schulden, iwie wir unfern Schul- Wi | 
digern vergeben. Und führe ung nicht, ge" 
in Berfuchung, fondern erlöfe ung bot. 


dem Uebel. Denn dein ijt das Reich, 
und die Sraft, und die Herrlichkeit, in 
Emigfeit, Amen! 

Matth. 6, 9-13; Luk. 11,1. 


174. Erhört Gott, der Herr, allezeit unfer 
Bitten? 


: Das ift die Freudigkfeit, die wir haben 


zu ihm, jo wir etwas bitten nad) feinem 


Willen, jo höret er uns. Doc) verziehet 


Frage: 


Antw. 


Stage: 
Antw. 


Stage: 


Antm. 


Stage: 


Art. 


Baer: er 
er zuweilen mit der Erhörung, damit 
er unjern Ölauben prüfe. | 
1. Xob. 5, 14; Matih. 15, 2228. 
175. Soll man den Herrn Sejum au) an- 
beten? 


: Sa; jte follen alle den Sohn ehren, wie 


lie den Vater ehren, und den Kamen 

unfere3 Herrn Seju Chrifti anrufen. 
Son, 285, leesoes 2 

176. Wie ruft man den Herrn Selum an? 


: Als den Mittler awifchen Gott und den 


Menichen — der Jich, jelbit gegeben hat 
für alle zur Crlöjung. 

Sm. 2,0..0. 
177. Was fol man bei dem Bitten nicht 
bergefjen ? 


: Die Dankjagung. Lafjet eure Bitte im, „4 


Gebet und Flehen mit Danfjagung vor 
Gott fund werden. 
Khil. 4, 6; Eph. 5, 20. 


VL 


Bom Willen und Tun. 


178. Itt e3 nötig, daß man das Gute 


meiß ? 


: Sa, aber das Willen ohne die Liebe blä- 


jet auf. 
Nor. 8,1. 
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Frage: 
 offenbarten göttlichen Wahrheit verhalten? 


Antw.: Slein und niedrig; denn jo jemand 


Stage: 
Antw. 


Stage: 
Antv. 


Stage: 


Antw. 


Srage: 


BEE a 
179. Wie foll man fi” beim Wiffen der 


meint, er fei etwas, jo er doch nichts 
it, der betrügt jich Telbit. 

Gal. 6, 3. 
180. Was nüßet denn das Willen? 


:€3 fann ung unterweilen, pie mir 


wandeln jollen in dem Haufe Gottes, 
welches tjt die Gemeinde. 

eu. ©, 10. 
181. So ilt das bloße Wilfen nicht genug? 


: Kein; wir follen auch Täter des Wor- 


te3 jein. 
sale 1,28. 
182. Was ift der wahren Chriften Pflicht 


und Schuldigfeit bei allem Tun und Xaj- 
fen? 


: Alles, was ihr wollt, daS euch die Leute 


tun jollen, das tut ihr ihnen. leg, 
was ihr tut, mit Worten und mit 
Merken, das tııt alles in dem Namen 
de Herrn Sefut, und danfet Gott und 
dem Vater durch ee 

Maiiy- 7, 125 Rol. 3, 


153. Was müfjen mir en wenn mir 
alles’ getan haben? 


er 


— 50 — 


Antw.: Wir find unnüße Snechte, wir haben 


getan, was wir zu tun fhuldig waren. 
eu A et, 


Da3 5. Kapitel. 


Bon dem Tode, Anferitehung der Toten und 


Srage: 
Antm.: 
Trage: 


Antw. 


Trage: 
Antm.: 


Srage: 
Antm.: 


dem jüngften Gericht, 
iR 


Bo lesin 


184. Wa3 it da3 Ei se natürlichen 
Lebens? | 


Das Endel deg Se i ne Tod? 
1. Mole, 19. 
185. Müflen alle Menichen fterben? 


: Sa; es ilt dem Menichen gejeßt, einmal 


au Sterben. 
Ebr. 9, 27. g 
186. Stirbt die Seele auch mit dem Leibe? 
Kein; die Seele) it unfterblich, welche 
auch niemand töten fann. 
Matth. 10, 28. 
187. Wo bleibt die Seele nad) dem Tode? 
Dieje3 wird uns abgebildet an dem rei- 
hen Mann und dem armen Xazarud. 
Zuf. 16, 19. 26. 


Sue 
Frage: 188. Sollen aber nicht am jüngiten Tage 
einige überbleiben, die nicht jterben mer- 
den? 
Antv.: Sa; aber die jollen verwandelt werden 
zur Unjterblichkeit. 
4. Rot. 15, 51. 
II. 
Bon der Anferftehung der Toten. 
Trage: 189. Werden die Leiber der Verftorbenen 
ipieder auferftehen? 
Antw.: Sa; e8 ift zufünftig eine Auferstehung 
der Serechten ımd Ungerechten. 
Apitg. 24, 15. 
Stage: 190. Wann werden die Toten auferjtehen ? 
Antw.: Am jüngiten Tage. Denn e3 wird die 
Bofaune ichallen, und die Toten merden 
auferjtehen undermweslid). 
500. 6, 39; 1. Sor. 15, 52. 53. 
Stage: 191. Wer wird die Toten auferweden? 
Antw.: Gott wird die Toten aufermweden dur 
Sefum Chriitum. 
2. Kor. 4, 14. 
III. 
- Bom jüngften Gericht. 
Srage: 192. Was wird nach der Auferstehung der 
Toten folgen? 
Antw.: Da wird ein Tag jein, an welchem Gott 
richten wird den Erdboden mit Gered- 


Be 


tigkeit. Dann müjlen wir alle vor dem. 
Kichterftuhle Ehrijti offenbar werden. 
2.Rocı 9,105 Mari, Sk 


: 193. Wer wird alsdann der Richter fein? 
.: Sejus Chrijtus, der Sohn Gottes; denn 


der Bater richtet niemand, jondern al- 
le3 Gericht hat er dem Sohne überge- 
ben. 

Roh. 5, 22—27. 


: 194. Wie wird diefes zugehen? 
.: Wenn aber des Menihen Sohn Tom- 


men wird in jener Serrlichfeit und alle 
heiligen Engel mit ihm, dann wird er 


> fißen auf dem Stuhle feiner Herrlic- 
feit und werden vor ihm alle Völfer 


"tage: 


Antm.: 


verjammelt werden. Und er wird fie 
voneinander jcheiden, gleichwie ein Hirt 
die Schafe von den Böden fcheidet, und 
wird die Schafe zu feiner Rechten jtel- 
len und die Bode zur Linken. 

Matth. 25, 3133. 
195. Wird da fein Ansehen der Berfon 
fein. 
Bei ihım gilt fein Anfehen der Berjon, 
jondern er wird geben einem jeglichen 
nad) jeinen Werfen. 

Röm. 2, 6.11. 
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Frage: 


Antw. 


Frage: 


Antw. 


Stage: 


Antw. 


EN. 


196. Wird nur allein nach den Werfen ge- 
richtet werden? 


: Die Menjchen müflen au Redhenjichaft 


geben am jüngiten Gericht von einem 
jeglihen unnügen Wort, das jie 
det haben. 

Matth. 12, 36. 


197. Sollen auch die verborgenen Gedan= 
fen gerichtet werden? 


: Der Herr wird ans Nicht bringen, was 


im Sinitern verborgen tjt, und den Nat 

der Herzen offenbaren, und wird alfo 

das Verborgene der Menichen richten. 
Ir nr 4,5 Mont, 2,16: 


198. Wie wird dann da3 Urteil ausge- 
fprochen werden? 


: Der König wird dann Jagen zu denen 


zu ferner Rechten: Kommet her, ihr ©e- 
jegneten meines Water3, ererbet da3 
Neich, das euch bereitet tit von Anbe- 
ginn der Welt. Dann wird er auch ja- 
gen zu denen zur Linken: Gehet hin 
bon mir, ihr Verfluchten, in da$ ewige 
„enter, das bereitet ijt dem Teufel und 
feinen Engeln. 
Matth. 25, 34. 41. 


BEN Men 
IR 


Bon dem Lohn der Frommen und der 


Trage: 


Antw.: 


Frage: 


Strafe der Gottlofen. 

199. Wa3 wird dann endlich Den From 
men zuteil? 

Sie werden eingehen in das eivige Xe- 
ben und von allen Siimden frei fein. 
Dafelbit find jie vor dem Stuhle Got- 
tes und dienen ihm Tag und Nacht in 
jenem Zembel. Und der auf dem 
Stuhl fißet, wird über ihnen wohnen. 
Sie wird nicht mehr hungern nod) dür- 
ften; e3 wird audı nicht auf fte fallen 
die Sonne nod) irgend eine Hite: Denn 
das Lamm mitten im Stuhl wird fie 
werden und leiten zu den lebendigen 
Waflerbrunnen, und Gott wird abii- 
Ichen alle Tranen von ıhren Mugen. 

Dffb. 7, 15—17. 


: 200. Wie wird e3 aber den : er= 
gehen? 


.: Sie werden Bein leiden, daS ewige 
. Berderben, von dem Angefichte de3 


Herrn und bon jeiner ra Macht. 
2. Theil. 1, 9. 

201. Wa3 haben mir zum” Belhluß aus 

dem allen zu lernen? “ 


P] 


B 


BEN er 


- Anto.: Wir haben daraus zu lernen, daß Htm- 
mel und Erde dereinit vergehen werden 
‚zu einer Zeit und Stunde, die niemand 
weiß, und daß alsdann der Herr zum 
Gericht erjcheinen und geben wird ei- 
nem jeglichen nad) feinen Werfen. Da- 
ber wir allezeit wachen und bereit jerm 
jolfen, auf daß uns der Tag des Ge 
 richts nicht underfehens überfalle, foıt- 
dern fertig jtehen und mit Freuden dein 
Herrn entgegen gehen mögen, um bei 
ihm zu jein und zu bleiben in alle 
Emigfeit. 


Ymen. 


Das | 
Anofiolische Alaufenshekenninis ). 


1. Sch glaube an Gott den Vater, allmäd)- 
tigen Schöpfer Simmel und Ser Erden. 
2. Und an Sefum Chriltum, feinen einge- 
bornen Sohn, unfern Herrn, 
3. Der empfangen it von dem Heiligen 
Geijt, geboren aus der sungfrau Maria, 
4. Gelitten unter Bontto Pilato, gefreugigt, 
geitorben und begraben, 
9. Am dritten Tage auferftanden von den 
<oten, 
6. Aufgefahren gen Simmel, fißend zur redh- 
- ten Hand Gottes, des allmächtigen Vaters, 
7. Bon dannen er fonmen wird, zu richten 
die Lebendigen und die Toten. 
8. sc) glaube an den Heiligen eilt; 
9. 5 glaube an eine allgemeine chriitliche 
Stirche, die Gemeinschaft der Heiligen, 
10. Vergebung der Sünden, 
11. Auferftehung des Sleiides, und 
12. Ein ewiges Leben. - Aınen. 


*) Das apoftolifche GLaubensbefenntnig tt wohl 
nicht von den Apofteln jelbit, fondern erft nach ihrer 
Zeit bon der Kirche aufgefekt; gleichivohl wird es 
das Symbolum der Mpoftel genannt, meil es. ein 
furzer Begriff von der Lehre der Apostel ift. 
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Sahre vor Ehrifti Geburt. 
IL, 


Schöpfung der Welt:—1. Moje 1, u. 2. — 
Sümdenfall der eriten Menschen Adam und 
Eva: 1. Mofe 3.—Nain und Abel: 1. Mofe 
4. — Henodh, Methufala, 969 Jahre alt: 
1. Mojfe 5. 

Siündflut, Noah, deiien Söhne: Sem, Ham 
und Sapbet: 1. Mote 6—10. 

Turmbaın zu Babel, Sprachverivirrung und 
Bolfertrennung: 1. Moie al, 


Abrafam aus Lr in Chaldän. Abrahams 


Beruf und Trennung bon feinem Neffen 
Lot, Begegnung mit Melchifedef: 1. Mofe 
11, 27; ap. 14. — Wbrahbams Glaube und 
Berheigungen Gottes um Diejes Glaubens 
willen: 1. Mofe 15—18. — Sodom und 
Somorra; 1. Moje 18—19. 

Staaf und Semael: 1. Mofje 21. — Saafs 
Dpferung auf Morija: 1. Mofe 22. — 
Slaaf3 Verhetratung: 1. Moje 24.— Slaak3 
Söhne: Cfau und 

Safob: 1. Mole 25—26. — Slaaf jegnet 
Safob und Clau: 1. Moje 27. — alobs 
Slucdt: 1. Mofe 28. Safob3 12 Söhne: 
Kuben, Simeon, Levi, Kuda, Dan, Naphtali, 
Sad, Afer, Iiafchar, Sebulon, Kofeph, Ben- 
jamin. Safob3 Heimreije: 1. Moje 31. — 
Safob3 Sampf: 1. Moe 32. — Die ber- 
\öhnten Brüder: 1. Mofe 33. 

Sojeph: 1. Mole 37. — Sole)? Vertauf, 
Gefängnis und Erhöhung: 1. Moje 37—41. 
— Die Hungersnot in Kanaan und Reifen 
der Brüder Sofephs: 1. Moje 42—45.— 
Safob zieht nad) Vegypten: 1. Moje 46 —47, 
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— Rofephs Söhne: ei und Manajje. 
—Satlobs Segen: 1. Moje 49. 
Miojes. Geburt, Auferziehung und Zlucht: 
2. Moje 2. — Mioies a und Hintritt 
vor Bharao. 2. Mofe 3—6. — Die zehn 
Vlagen Vegyptens: 2. Moje 7—11.— Das 
Kam und Der aus Wegypten: 2. 
Mote 12-—15. — Der Zug in der Wülte: 
2. Mole 15—17. — Die Gefebgebung auf 
Sinai: 2. Moje 20. — Das goldene Stalb: 
2. Moje 32. — Aufbrud vom Sinai: 4. 
Moje 10. — Die Kundicdhafter (Solua und 
Kaleb): 4. Moje 13—14. — Die Rotte 
Koradh: 4. Mole 16. — WUaron3 Briefter- 
tum Durch) den grünenden Stab bejtätigt: 
4, Moje 17. — Wajler aus dem Sr 
Miriam umd Aaron jfterben. 4. Mofe 20. 
Feurige Schlangen und die eherne Schlange: 
4. Moje 21. — Bileam: 4. Moje 22—24.— 
Moles Segen und Tod: 5. Mole 33 —34.— 
Vierzigjähriger Zug Durch) die Asrüfte. 
Sofa: So] 1. — Der Uebergang über den 
Sen und Einnahme des Landes Kanaan: 
. 36. — Adans Diebitahl: Fol. 7.— 
2 Gibeoniten: 0]. 9. — Böllige Erobe- 
ok des Landes: Sof. 11. — Sofuas Tod: 
D 
Die Kigter. Nicht. 2. — Uthniel, Ehud, 
Samgar: Richt. 3. — Baraf und Debora: 
Richt. I—5. — Gideon: Nichte. 6—8.— 
Ihola, air, ne er Elön, Ab- 
don: Nicht. 10—12. — Simfon: Nichter 
13—16. — Eli Er Samuel: 1. Sam. 1. 
(Zufammen 15 Nicjter‘. Zur Zeit der 
Richter: Ruth, Joaemi, Boas: Buch Ruth. — 
Eli gottlofe Söhne: 1. Sam. 2, 12—86. 


Sammel. Seine Berufung: 1. Sam. 3.—- 
Krieg He den Bhiliftern: Elis Tod: 1. 


Sam. 4. — Die Bundeslade bei den Phili- 
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ftern: 1. Sam. 5. — Die Bundeslade fommt 
zurüd: 1. Sam. 6. — Sieg über die Bhi=- 
iiter: 1. Sam. 7. — S8Srael begehrt einen 
König: 1. Sam. 8. 

Saul, aus dem Stamm Benjamin, eriter 
König über Israel: 1. Sam. 9—12.— 
Sauls Fall: 1. Sam. 13. — Sonathans 
Heldentat: 1. Sam 14. — Saul3 Ungehor= 
fam und Verwerfung: 1. Sam. 15. David 
bon Samuel gejalbt: 1. Sam. 16. — David 
der Hirtenfnabe und heilige Sanger.— Das 
vid fommt an Saul3 Hof: 1. Sam. 16, 14 
—23.— David und Goliath: 1. Sam. 17.— 
David von Saul gehakt, muß fliehen: 1 

Sam. 18—19. — Davids und Sonathans 
Sreundihaftsbüundnis: 1. Sam. 20.— Das 
bid, von Saul verfolgt: 1. Sam. 21—26.— 
Saul3 und Sonathans Tod; Davids Klage 
darüber: 1. Sam. 31; 2. Sam. 1 

David, aus dem Stamm Nuda, König über 
Rsrael: 2. Sam. 2—5. — David Siege: 
2. Sam. 8. — Davids Tall: 2. Sam. 11.— 
Davids Buße: 2. Sam. 12. — Abfalom 
empört Jih: 2. Sam. 15. — Wbjalom3 Tod 
und Davids Klage über denjeiben: 2. Sam. 
18. — Davids Tod: 1. Kön. 2. 

Saloımo, König über Rsrael. Sein Gebet: 
1. Kön. 3. — Galomo3 Meifes Urteil: 
1. Kön. 3, 16—28. — Salomo3 Reichtum 
und Macht: 1. Kon. 4. — Der Tempelbau: 
1. Ron. 6— 7. — Cinmeihung des Tempels: 
1. Fön. 8. — Salomo3 Abgötterei und Tod: 


"1. Kön. 11. 


Teilung de3 Neichs in Nuda und Nörael, 
Keich der zivei und das der zehn Stämme, 
Kehabeam, König in Suda über die zwei 
Stämme. Serobeam I., König in SSrael 
(zu Siem) über die zehn Stämme. 

Adab in Nsrael. Der Prophet Elias und 
die Baalspriefter: 1. Kön. 17—18. — Elias 


802 
126 


536 — 
534 


519 


a 


Himmelfahrt: 2. Kön. 2, 115. — Elifä 
Wunderiverfe: 2. Kön. 24. — al und 
der Shrer Naeman, Gehaft: 2. Kön. 5. 
yerobeam II. in Ssrael. Die VBropheten 
zonas, Soel, Amos, Hojea, Micha. 
Afia, König in Suda. Der Prophet Sefaias. 
a König ın Suda, regiert gut 29 Sah- 

2. Kön. 18. 
ofen, König in Israel. Yerjtörung diejes 
Keiches durch Salmanafjer, König von Ajiy- 
rien; Abführung der I Stämme in Die 
affyriiche Gefangenfcaft: 2.20 

Sm Reihe Suda. 

Deanafle, der Sohn HYisfiag, mar gottlo2. 
2. Kon. 21. 
Sofias. Zluffindung des Gejebbuches. Die 
Bropheten Seremias, Zephanja, Habafuf, 
Nahum. 
Sojafim. Nebuladnezar erobert Serujalem. 
Erite Weaführung aus dem Neide Juda in 
die babhloniiche Gefangeniart. 2. Chron. 
36, 4—8. Der Brophet Daniel. 
Dmeite Sroberung Serujalems und die aber 
malige Wegführung. Der Brophet Hefekiel. 
Zedefind. Der VBrophet Obadja. Zerito- 
rung der Stadt und des Tempels. Dritte 
Wegtührung fenjeit3 des Cuphrat. Vollige 
Auflöfung des Neiche. 
Kıre3 (Cyrus), König der Berjer, erobert 
Babhlon, unter ihm: 
KRiüdffehr der Kuden aus der babylonischen 
Gefangenschaft. 


Serubebel uno mit ihm über 42,000 Suden | 


fehren zuriid in ihre Vaterland und bauen 
aufs neue den Tempel. C3ra 2, 64. Die 
Propheten Hagaai und Sadarja. Die Su= 
den unter perliicher Herrichaft.. Die Sa- 
mariter verhindern den Tempelbau. 

Der Tempelbau beginnt aufs neue und wird 
515 hollendet. 
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Either: Kerxes, König von Berften. 

Esra, PBrieiter und Schriftgelehrter, jtellt 
den Gottesdienit wieder ber. Esra 7—10. 
Nehemia, Mumndjchent, des perjiichen Königs 
Artagerxe3, Hilft feinen Brüdern in Bald- 
tina aus neuer Zerrüttung. Der Prophet 
Maleachi, der lebte im alten Bunde. 


8323—175 Balaäftina.bald unter ägyptifcher, bald 


RO 


166 
63 


48 


unter foriicher Oberherrichaft. 

Antiohus Epiphanes mwütet gegen die Juden. 

Sudas HWeatinbans und feine Brüper. 

Bonp jus, d x römtiiche Feloherr, in Seru= 

falem. Gnticheidet den Streit ziviichen den 

beiden Brüdern Hyrfan II. und Ariftobulus. 

Julins Cäfar, römischer Keldherr, febt den 

‚soumder Antipas zum Statthalter über Sıt- 

dia ein. 

Srerodes der Große von den Römern zum 

Stönig der Suden ernannt. Er tötet Hyrlan 
iR 

Augnitns, cömilcher SHaifer. 

Herodeg erneuert und verichönert den Tem- 

pel zu Serujalem. 

Die Geburt Seju Ehriftt. 


Ir ‘ 


„sehre nad; Chrifti Geburt. 


Augustus Stirbt, Tiberius wird Kaifer. 

Das erite Lehriakr Fefe CHrifti. 
Kreuzigurg, Wuferitehung und Himmel- 
sel Ehriftt. — Wusgiegung des Hei=- 
ligen Seiites en Stiftung Der riftlichen 
Kirche. 

Stephann?, Der erite Märtyrer. 

PBanli Befehrime ımd Anfang feiner Wirk- 
famfeit als Apoftel. 

safobuS Der Velten: wird hingerichtet. 

Erite Berfammlıng der Apoitel und Aelte- 
ften zu Serufalem. 


Be 


Nero, römiicher Kailer, verfolgt in Nom die 
Chriiten und laßt viele Hinrichten, morunter 
auch wahrjcheinlich Betrus und Baulus. 
Zerjtdrung Serufalems durch den römijchen 
Zeldherrn Titus. 

Drud der Chriiten zu Nom unter dem rö- 
mijchen Saifer Domitian. Der Apoftel So= 
bannes auf der Injel Batmos. 

Tertullian, großer Kicchenlehrer zu Kartha= 
80, Tchreibt gegen die Taufe der Heinen Sin- 


er. 
Unter dem römijden Kater Decins eine 
barte Verfolgung der Ehriften im ganzen 
römischen Reich. 

Konftantin der Große, römijcher SKaifer, 
tritt zum Chriitentum über. Die Kriftliche 
Keligton wird Staatsreligion. 

Erite große Kirchenverfammlung zu Nicaa. 
Ulphilas, Bilchof der Gothen, überjest die 
Heilige Schrift. 

Sulian, römitcher Kaifer, entjagt dem Chri- 


- Ätentum und befördert da3 Heidentum. 


Anguftin, Bifchof zu Hippo in Afrika, großer 
Kirchenlehrer. 
CHlodwig, König der Franken, wird nad, 
dem Siege bei Zülpich ein Ehrift. 

Gregor der Große, Bapit. 

Mahammer, der falide Prophet, verbreitet 
feine Lügen-Neligion duch euer und 
Schmert. 

Bonifazius, Apoitel der Deutichen, wird bon 
den riefen im Sabre 755 erjchlagen. n 
Karl der Große hat ein ungeheure3 Neich, 
ftirbt 814.— Anfchar, Apoitel des Nordens. 
Die Krenzzüge nach dem heiliaen Land. e= 


rufalem erobert. Bernhard, Abt von Clair= 


baur. 
Beter Waldus zu Lhon. Die Waldenjer. 
Sie lehren ein lebendiges Chriftentumt, nach> 
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1384 
1415 


1464 


1483 
1484 


1492 


1509 
1517 


1526 


1531 


a 


dem fie das Neue Tejtament in die Yanded- 
ipradhe überfest; fie entziehen fich vielen 
Gebräauden der fatholiihen Kirche, befon= 
ders der Mefje und wollen ein apojtoliicheg 
Zeben. Die Taufe der Erivachjenen bei 1$= 
nen zum Teil eingeführt. Anquifition. 
ie Berfolgung der Waldenfer und 
Albigenier. 

Wiklif, Reformator in England. 
Kirdhenveriammlung zu Sonftanz, Sohannes 
Su dajelbit am 6. Juli verbrannt. 1416 
wird Hieronymus aus Prag ebenfall3 dort 
verbrannt. 


Erite Zufammenkunft der böhmischen Brit- 
der in der Gegend von Neichenau. 

Martin Luther geboren. 

Zwingli geboren. 

Menno Simons geboren in dem Dorfe Wit- 
marjum in Kriesland. 

Sohannes Calvin geboren. 

Am 31. Oktober fchlagt Luther 95 Säbe -ge= 
gen die Ablaßmikbräaucde in der römischen 
Sirche an die Schloßfirche zu Wittenberg. 
Erjte Spuren von taufgefinnten Familien in 
Marienburg und Umgegend. 

Bmingli jtirbt zu Sappel. 


1420—1434 Sulayımenft 


1534—1535 Heftige Verfolgungen der Taufges 


1536 


jinnten in den Niederlanden. 

Menno Simons, jeit 1516 römijcher Brie- 
br verläßt, ducch fleißiges Bibelforichen 
azu gebracht, die römiiche Kirche, fchliekt 
jih an foldde an, welche der Taufe der Er- 
wachjenen zugetan find, und wird ihr Xeh- 
rer. Er jchreibt gegen die Gräuel der 
Münfteriijhen Aufrübter. (Bemeis, daß 
Seins der wahre verheigene David tft, ge= 
a DBlasphemie de3 Kohann von LXeh- 
en). 


Zn: 


1538 Große Berfammlung der Mennoniten zu 
Bocholt in Weftphalen, wo fie einigen An- 
bängern des Sodann von Lehden entgegen 
jtehen. 

1541 Sohannıs Calvin in Genf. 

1545—1550 Anfieolung von Mennoniten in und 
bei Danzig, Elbing und Stönigsberg. 


1546 Slucht Mennos, harter Verfolgung wegen, 


nach den Ditfeeländern. 

1546 Luther jtirbt am 18. Februar. 

1559 Menns Simons ftirbt 66 Sabre alt, am 13. 
Ssanuar bei Oldesloe im Holiteinischen. 

1562—1570 Beritärfte Verfolgung der Mennoni- 
ten in den Niederlanden md große Yu3= 
manderung nacıı Breußen in die Niederum- 
gen ben Tiegenhof (auf Einladung der Be- 
fißer von Tiegenhof: Simon und Steffen 
Lohjen) und Marienburg. Urbarmadung 
der jumpfigen Landitriche durch Entmwäffe= 
rung und Deichbau. 

1564 Sohannes Calvin itirbt. 

1570 Dirk Philips, eriter Aeltejter der preußischen 
Mennoniten, turbt in Emden, wohin er ge= 

teilt war, um Streitigfeiten zu jIchlichten. 

1586 Crites Bethaus der Mennoniten in Montau 
bei Graudenz. 

1610 erhalten die Mennoniten in Elbing das 
Bürgerrecht. 

1618 Mnfang des 30-jährigen Krieges, 

1630 Guftan Adolph, König von Schweden, ftrei- 
tet in Deutichlanu fire die Freiheit der evan- 
geliichen Kirche. Er fällt 1632 bei Lüßen. 

1648 Wejtpsälifcher Triede macht dem 30-jähri=- 
gen Striege ein Ende. 

1660 Bau der eriten Mennonitenfirche in Dan- 


alg. | 
1662 Crfte Mennoniten Anftedlung in Nord» 


Amerifa. 


1683 Mennoniten aus Crefeld fiedeln in Benn- 
folvanien an. 
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